NEXT GENERATION 

FEDERICO CURRADI  

Esther Stein

Seine erste Menswear-Schau unter eigenem Namen zeigte Federico Curradi auf der Pitti Uomo in Florenz im Januar 2016. Dieses Jahr folgte dann sein Debüt in Mailand. Aber der 41-Jährige ist kein Branchenneuling: Bereits mit 25 Jahren avancierte er zum Chefdesigner bei Ermanno Cervino, später wechselte er zu Roberto Cavalli, Iceberg, Dunhill und Peuterey. 

Für sein eigenes Label setzt der Designer auf lokale Produkte und Produktion: Der gebürtige Florentiner verwendet fast ausschließlich Stoffe, die er in der Umgebung seiner Heimatstadt fertigen lässt. Aus denen entstehen Styles, die eine mühelos wirkende Symbiose aus traditionellen Formen, großzügigen Schnitten, Sportswear-Elementen und batikartigen Mustern ergeben. Weit geschnittene Boxer-Shorts oder Bundfaltenhosen kombiniert er mit Casual-Shirts, handgefärbten Pullovern und flattrigen Mänteln, Bomber- oder modern interpretierten Kimonojacken. Alle Designs bestehen aus Naturfaserstoffen in dezenter Used-Optik, manche Styles mit ausgefransten Säumen oder auffälligen Drawstrings. Die subtile Farbpalette entsteht aus natürlichen Farbstoffen, Curradi legt Wert auf Stoffe mit hoher Umweltverträglichkeit: „Wir verwenden keinen Pelz oder ähnliches“, betont er. 

Seine Mode soll „einfach und dabei aufwändig, klassisch und gleichzeitig herausragend sein“. Inspirieren lässt er sich von echten Menschen: „Ich beobachte gern Menschen in alltäglichen Situationen. Und ich liebe alte und moderne Kunst. Das alles mische ich mit Natur“, sagt der selbsterklärte Außenseiter, der zurückgezogen auf dem Land bei Florenz lebt, „die Balance von Land- und Stadtleben regt meine Fantasie an.“ 

Über den Pariser Showroom Noseason wird Curradis Mode bereits in die USA, nach Kanada, Japan, Südkorea, Italien, Paris, London und Istanbul vertrieben. Auch Frauen mögen Curradis Mode – für die Zukunft plant er eine Capsule Collection für Frauen. 
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